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SICHERHEITSDATENBLATT 
 

DESINFEKTIONSMITTEL FÜR EISBEREITER 
Produkt-ID: MI089600  
Überarbeitet am: 02.11.2014 
Ersetzt Version vom: 01.04.2012 

 

Produktbezeichnung: DESINFEKTIONSMITTEL 
 FÜR EISBEREITER 
Synonyme: – 
CAS-Nummer: GEMISCH 
Empfohlene Verwendung: Keine Daten verfügbar. 
Einschränkungen hinsichtlich der Verwendung:
 Keine Daten verfügbar. 

Manitowoc Ice 
2110 South 26th Street 
Manitowoc, WI 54220, USA 
(920) 682-0161 
www.manitowocice.com 

 
 
 
NOTRUFNUMMER: 
CHEMTREC-Notrufnummer (USA + Kanada): 
(800) 424-9300 
CHEMTREC-Notrufnummer (INTERNATIONAL): 
+01-703-527-3887 

  
 

Signalwort: Gefahr 

GHS-Einstufung: Schwere Augenschäden/Augenreizungen Kategorie 1 
Hautätzende Wirkung/Hautreizungen Kategorie 2 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT) – Einmalige Exposition Kategorie 3 

Gefahrenhinweise: Verursacht Hautreizungen. 
Verursacht schwere Augenschäden.  
Kann Reizung der Atmungsorgane verursachen. 

Sicherheitshinweise: 

Vorbeugung: Einatmen von Staub/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
Nach der Handhabung gründlich waschen. 
Nur im Freien bzw. in gut belüfteten Bereichen verwenden. 
Handschuhe, Augen-/Gesichtsschutz und Schutzkleidung tragen. 

Maßnahmen: BEI HAUTKONTAKT: Mit reichlich Wasser und Seife waschen. 
BEI EINATMEN: Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, 
die das Atmen erleichtert. 
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen und mit der 
Spülung der Augen fortfahren. 
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. Spezifische Behandlung 
(siehe „Erste Hilfe“ auf SDB oder auf diesem Etikett). Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

Lagerung: An einem gut belüfteten Ort lagern. Behälter dicht geschlossen halten. 
Auf sichere Weise lagern. 

2. GEFAHRENKENNZEICHNUNG 

1. KENNZEICHNUNG 
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Entsorgung: Entsorgung gemäß den örtlichen/regionalen/internationalen Vorschriften. 
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Nicht anderweitig eingestufte Gefahren (HNOC): Kann Nieren, Leber und Blut schädigen.  
   Kann zu Geburtsfehlern oder anderen Schädigungen  
   der Fortpflanzungsfähigkeit führen. 
 

3. ZUSAMMENSETZUNG/INFORMATIONEN ZU  

Inhaltsstoff CAS-Nummer Gewichts-% 
Alkyl- (50 % C14, 40 % C12, 10 % C16) dimethylbenzylammoniumchlorid 68424-85-1 3,0 % 
Octyldecyldimethylammoniumchlorid 32426-11-2 2,25 % 
Ethanol 64-17-5 0 bis 2 % 
Didecyldimethylammoniumchlorid 7173-51-5 1,125 % 
Dimethyldioctylammoniumchlorid 5538-94-3 1,125 % 

4. ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN   

Augenkontakt: Unverzüglich 15 Minuten lang mit reichlich Wasser ausspülen und dabei die Augenlider offen 
halten. Den Kopf des Patienten so neigen, dass eine Kontamination des gesunden Auges vermieden wird. 
Sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. Nach fünf Minuten Augenspülung eventuell vorhandene Kontaktlinsen 
entfernen und die Augenspülung fortsetzen. 

Hautkontakt: Betroffene Hautpartien unverzüglich 15 Minuten lang mit reichlich Wasser ausspülen und 
kontaminierte Kleidungsstücke und Schuhe ausziehen. Sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. Kontaminierte 
Kleidung und Schuhe vor Wiedergebrauch waschen. Mit Wasser und Seife waschen. 

Nach Einatmen: Den Patienten an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden Sauerstoff verabreichen. Bei 
Atemstillstand künstlich beatmen, vorzugsweise als Mund-zu-Mund-Beatmung. SOFORT ÄRZTLICHE HILFE 
HINZUZIEHEN. Den Patienten warm und ruhig halten. 

Nach Verschlucken: Nach Verschlucken sofort einen Arzt verständigen. KEIN Erbrechen herbeiführen außer 
bei ausdrücklicher Anweisung durch den Arzt. Einer bewusstlosen Person niemals etwas durch den Mund 
verabreichen. Bei spontanem Erbrechen den Kopf unterhalb der Hüfthöhe halten, um Aspiration von Flüssigkeit 
in die Lungen zu verhindern. Der Person ein Glas Wasser zum Trinken geben, falls sie schlucken kann. 

Hinweis für den Arzt: 
Mögliche Schleimhautverletzungen können eine Magenspülung kontraindizieren. 

Wichtigste Symptome und Wirkungen: 

Augenkontakt: ÄTZEND – Verursacht schwere Reizungen und Verätzungen. Kann zu bleibenden Sehstörungen 
oder gar zur Erblindung führen. 

Hautkontakt: ÄTZEND – Verursacht schwere Reizungen und Verätzungen. Kurzer Kontakt kann Reizungen 
sowie Entfettung bewirken. Nicht unverzüglich abgewaschene Kontaminationen können toxische Wirkungen 
ähnlich wie beim Verschlucken verursachen. 

Hautabsorption: Keine Daten verfügbar. 

Nach Einatmen: Kann Verätzungen der Atemwege verursachen. Kann schwere Reizungen und Verätzungen 
verursachen. Dämpfe oder Nebel des Produkts können Reizungen des Rachens und der Atemwege 
verursachen. Eine hohe Dampfkonzentration kann Auswirkungen auf das Zentralnervensystem verursachen. 
Mögliche Symptome: Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Benommenheit. Bei Einatmen besteht Lebensgefahr. 

Nach Verschlucken: Kann Verätzungen des Magen-Darm-Trakts verursachen. Kann schwere Reizungen 
und Verätzungen verursachen. Kann Reizungen des Magen-Darm-Trakts, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall 
verursachen und zum Tode führen. 

 

Löschmittel: Trockenchemikalien. Schaum. Kohlendioxid. Wassernebel. NICHT VERWENDEN: Direkten 
Wasserstrahl. 

Löschmaßnahmen: Ungeschützte Personen aus dem Gefahrenbereich evakuieren. Schutzkleidung und 
umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät mit NIOSH-Zulassung tragen. Auf der Seite des Feuers bleiben, 

5. BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 
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aus der der Wind kommt, um die Exposition mit gefährlichen Dämpfen und Zersetzungsprodukten zu vermeiden. 
Dem Feuer ausgesetzte Behälter durch Besprühen mit Wasser kühlen. Keinen direkten Wasserstrahl 
verwenden, um eine Ausbreitung des Feuers zu vermeiden. 

Brand- und Explosionsgefahren: Material verbrennt im Feuer und setzt toxische Dämpfe frei. Kontakt mit 
starken Oxidationsmitteln kann einen Brand auslösen. 

Gefährliche Verbrennungsprodukte: Reizende bzw. toxische Gase. 
 

 

Säuberungsarbeiten bei Verschütten: ÄTZENDE STOFFE. Ungeschützte Personen aus dem 
Gefahrenbereich evakuieren. Für ausreichende Belüftung sorgen. Die Empfehlungen zu persönlicher 
Schutzausrüstung aus Abschnitt 8 beachten. Zulässige Arbeitsplatzgrenzwerte niemals überschreiten. Tief 
liegende Bereiche verlassen. Leckage abdichten, wenn dies gefahrlos möglich ist. Verschüttetes Material 
eindämmen, zur ordnungsgemäßen Beseitigung in Fässer geben. Rückstände mit nicht brennbarem 
Absorptionsmaterial aufnehmen. Zur sofortigen Beseitigung in dicht verschlossene Behälter geben. 
Verbleibenden Bereich mit Wasser abspritzen, um etwaige Rückstände zu entfernen. Wasser ordnungsgemäß 
entsorgen. Direkte Einleitung in die Kanalisation bzw. in Oberflächengewässer vermeiden. Bei Einträgen die 
zuständigen Behörden informieren. Abfließen in Keller, tiefliegende Bereiche und enge Räume verhindern. Zur 
Reduzierung von Dämpfen kann Dampfunterdrückungsschaum eingesetzt werden. Ein Wassersprühstrahl kann 
Dämpfe reduzieren, kann in geschlossenen Räumen aber nicht verhindern, dass sich Material entzündet. 
Funkenfreie Werkzeuge und Geräte verwenden. VORSICHT: Verschüttetes Material ist möglicherweise 
rutschig. Verschüttetes Material nicht berühren, nicht durch verschüttetes Material hindurchgehen. 

 

Handhabung: Kontakt mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Bei ausreichender Belüftung handhaben. 
Nicht schlucken. Einatmen der Dämpfe, Nebel oder Stäube des Produkts vermeiden. Im Arbeitsbereich nicht 
essen, trinken oder rauchen. Nach der Handhabung gründlich waschen. Leere Behälter enthalten 
Produktrückstände (Dämpfe, Staub- oder Flüssigkeitsrückstände) und können gefährlich sein. Solche Behälter 
NICHT unter Druck setzen, schneiden, schweißen, hartlöten, löten, bohren, schleifen oder Hitze, offenem 
Feuer, Funken, statischer Elektrizität oder sonstigen Zündquellen aussetzen. Die Behälter könnten explodieren, 
Verletzungen verursachen oder zum Tode führen. Staub- und Nebelbildung vermeiden. Sämtliche 
Vorrichtungen und Behälter vor dem Öffnen zur Vermeidung elektrostatischer Aufladung erden. Leitungen und 
Vorrichtungen erden, die während des Transports verwendet werden, um die Gefahr von Bränden bzw. 
Explosionen durch elektrostatische Funkenbildung zu verringern. Funkenfreie Werkzeuge verwenden. 

Lagerung: ÄTZENDE STOFFE. In kühlen und gut belüfteten Bereichen ohne direkte Sonneneinstrahlung 
lagern. An einem trockenen Ort fern von Wärmequellen lagern. Von inkompatiblen Stoffen fernhalten. Behälter 
dicht geschlossen halten. Nicht in ungekennzeichneten oder falsch gekennzeichneten Behältern lagern. Nicht 
einfrieren. Nicht in der Nähe von Wärmequellen oder offenen Flammen lagern. Infolge elektrostatischer 
Aufladung kann Entzündungsgefahr bestehen. Ortsfeste Vorrichtungen erden. Transportbehälter und 
Transportausrüstung zum Potenzialausgleich elektrisch verbinden und erden. Inkompatible Stoffe siehe 
Abschnitt 10. 

 

Expositionsrichtlinien der US-Arbeitsschutzbehörde OSHA: 
Inhaltsstoff    Grenzwerte 
Ethanol 1000 ppm (zeitlich gewogener Mittelwert); 1900 mg/m3 (zeitlich gewogener 
        Mittelwert) 

Expositionsrichtlinien der US-Organisation ACGIH: 
Inhaltsstoff    Grenzwerte 
Ethanol 1000 ppm (Kurzzeitgrenzwert) 

Technische Maßnahmen: Allgemeine Raumbelüftung und örtliche Abluftanlage sind vorgeschrieben. 
Explosionssichere Belüftungsvorrichtungen verwenden. Für ausreichende Belüftung sorgen. Nicht in 
geschlossenen Bereichen oder engen Räumen verwenden. Staub- und Nebelbildung vermeiden. Die 

6. MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 

8. BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE 
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Expositionsgrenzwerte nicht überschreiten. Zur Ermittlung der Expositionswerte ist die Exposition regelmäßig zu 
überwachen. 

Augen-/Gesichtsschutz Bei der Handhabung des Produkts chemische Schutzbrille tragen. Wenn die Gefahr 
besteht, dass der Stoff verspritzt oder versprüht wird oder in Form luftgetragener Partikel vorliegt, zusätzlichen 
Augenschutz wie beispielsweise Gesichtsschutz tragen. 

Hautschutz: Berührung dieses Produkts vermeiden. Je nach Einsatzbedingungen Schutzhandschuhe und 
entsprechende Schutzkleidung tragen. Schutzhandschuhe: Undurchlässig. Gummi. Neopren. 

Atemschutz: Bei der Handhabung des Produkts ist zur Vermeidung einer Überexposition ggf. Atemschutz 
erforderlich. Bei Überschreitung der Expositionsgrenzwerte folgende Ausrüstung verwenden: Filtrierendes 
Atemschutzgerät mit NIOSH-Zulassung und Filterpatrone gegen organische Dämpfe. 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät mit NIOSH-Zulassung. Die vom Hersteller des 
Atemschutzgeräts vorgegebenen Grenzwerte NICHT überschreiten. Alle Atemschutzmaßnahmen müssen 
den Vorgaben gemäß OSHA 29 CFR 1910.134 und ANSI Z88.2 entsprechen. Diese sind immer dann zu 
befolgen, wenn die Bedingungen am Arbeitsplatz die Verwendung eines Atemschutzgeräts erforderlich 
machen. 

Sonstige Schutzausrüstung: Augenspülstation. Notdusche. Gummischürze. Sicherheitsschuhe für die 
chemische Industrie. Gummistiefel. Undurchlässige Kleidung. Schutzkleidung. 

Allgemeine Hygienemaßnahmen: Waschen Sie sich vor dem Essen und bei Schichtende gründlich mit 
Wasser und Seife. Gemäß guter Herstellungspraxis müssen, insbesondere vor dem Essen, Trinken oder 
Rauchen, größere Mengen jeglicher Chemikalien schnellstmöglich von der Haut entfernt werden. 

 

Aggregatzustand: Flüssig.  
Farbe: Klar. Farblos.  
Geruch: Geruchlos. 
Geruchsschwelle: K. A. 
pH-Wert: 8,00 (Originalzustand) 
Gefrierpunkt (in °C): K. A. 
Schmelzpunkt (in °C): K. A. 
Siedebeginn bzw. Siedebereich: K. A. 
Flammpunkt: Keiner bei Erhitzung auf 100 °C 
Flammpunktmethode: COC. 
Verdampfungsgeschwindigkeit (Butylacetat = 1): K. A. 
Entflammbarkeit (fest, gasförmig): K. A.  
Untere Explosionsgrenze: – 
Obere Explosionsgrenze: – 
Dampfdruck (mm Hg): K. A. 
Dampfdichte (Luft = 1): K. A. 
Spezifisches Gewicht bzw. relative Dichte: 0,990 bei 25 °C 
Wasserlöslichkeit: Vollständig 
Abscheidungskonstante (n-Octanol/Wasser): K. A. 
Entflammpunkt: Keine Daten 
Zersetzungstemperatur: K. A.  
Viskosität: K. A. 
% Flüchtigkeit (Gewichts-%): ca. 93 
Flüchtige organische Verbindungen (Gewichts-%): 0,75–1,5 
Flüchtige organische Verbindungen (lbs/gal): 0,06–0,12 
Brennpunkt: K. A. 

 

Reaktivität: Keine Daten verfügbar. 

Chemische Stabilität: Stabil unter Normalbedingungen. 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: Gefährliche Polymerisation tritt unter Normalbedingungen nicht 

9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
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auf. Kontakt mit starken Oxidationsmitteln kann einen Brand auslösen. 

Zu vermeidende Bedingungen: Kontakt mit Hitze, Funken, Lichtbögen, heißen Teilen und offenem Feuer 
vermeiden. Sonstige Zündquellen meiden. Von starken Oxidationsmitteln fernhalten. 

Inkompatible Stoffe: Starke Oxidationsmittel. Reduktionsmittel. 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. Chlorwasserstoff. 
 

 

Inhaltsstoff Oral LD50 Dermal LD50 Inhalativ LC50 
Ethanol Keine Daten Keine Daten 4 h bei Ratten: 

Expositionswege: Augen. Haut. Einatmen. Verschlucken. Absorption. 

Augenkontakt: ÄTZEND – Verursacht schwere Reizungen und Verätzungen. Kann zu bleibenden Sehstörungen 
oder gar zur Erblindung führen. 

Hautkontakt: ÄTZEND – Verursacht schwere Reizungen und Verätzungen. Kurzer Kontakt kann Reizungen 
sowie Entfettung bewirken. Nicht unverzüglich abgewaschene Kontaminationen können toxische Wirkungen 
ähnlich wie beim Verschlucken verursachen. 

 

Hautabsorption: Keine Daten verfügbar. 

Nach Einatmen: Kann Verätzungen der Atemwege verursachen. Kann schwere Reizungen und Verätzungen 
verursachen. Dämpfe oder Nebel des Produkts können Reizungen des Rachens und der Atemwege 
verursachen. Eine hohe Dampfkonzentration kann Auswirkungen auf das Zentralnervensystem verursachen. 
Mögliche Symptome: Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Benommenheit. Bei Einatmen besteht Lebensgefahr. 

Nach Verschlucken: Kann Verätzungen des Magen-Darm-Trakts verursachen. Kann schwere Reizungen 
und Verätzungen verursachen. Kann Reizungen des Magen-Darm-Trakts, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall 
verursachen und zum Tode führen. 

Durch Exposition verschlimmerte Erkrankungen: Keine Daten verfügbar. 

Sonstiges: Nicht bekannt. 

Krebsinformationen: 
Dieses Produkt enthält weniger als 0,1 % bekannte oder potenzielle krebserzeugende Substanzen gemäß 
NTP, IARC bzw. OSHA. 

 

Ökotoxikologische Informationen: Keine Daten verfügbar. 

Informationen zum Abbauverhalten: Keine Daten verfügbar. 
 

Sondermüllnummer: – 
Entsorgungsmethode: Unter Beachtung aller Gesetze auf regionaler, auf Landes- und auf Bundesebene in einer 
zugelassenen Sondermüllanlage entsorgen. Chemische Zusätze, eine Verarbeitung oder eine anderweitige 
Veränderung dieses Materials machen diese Hinweise zur Entsorgung möglicherweise unvollständig, falsch oder 
anderweitig ungeeignet. Darüber hinaus sind Entsorgungsvorschriften auf regionaler und auf Landesebene ggf. 
strenger als Gesetze und Vorschriften auf Bundesebene bzw. weichen von diesen ab. Leere Behälter enthalten 
Produktrückstände. Daher sind die Warnhinweise auf den Etiketten auch nach Entleerung der Behälter zu 
beachten. Leere Behälter NICHT unter Druck setzen, schneiden, schweißen, löten, bohren, schleifen oder Hitze, 
offenem Feuer, Funken oder sonstigen Zündquellen aussetzen. 

 

US-Transportministerium (DOT): 

Identifikationsnummer: UN1903 

11. TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

12. ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE 

13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 

14. TRANSPORTINFORMATIONEN 
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Ordnungsgemäße Versandbezeichnung: Desinfektionsmittel, flüssig, ätzend, n.a.g. (Quaternäre 
Ammoniumverbindung) 
Gefahrenklasse: 8 
Verpackungsgruppe: III 
Vorgeschriebene Etikettierung: ÄTZEND 

Hinweis:  Die aufgeführte Transportklassifizierung gilt nicht für geänderte Regulierungen aufgrund von 
Veränderungen der Verpackungsgröße, des Transportverfahrens oder sonstiger 
genehmigungsrechtlicher Merkmale. Gegebenenfalls kann dieser Stoff in den USA aufgrund von 49 
CFR 173.154 (b)(c) als Konsumgut der Kategorie ORM-D neu klassifiziert werden. 

 

TSCA-Bestandsverzeichnisstatus: Dieses Produkt bzw. alle Komponenten dieses Produkts sind im 
EPA/TSCA-Verzeichnis der chemischen Substanzen gelistet. 

Gefahrenkategorien nach SARA Titel III Abschnitt 311/312: 
Sofortig (akut) Verzögert auftretend Brandgefahr Druckentlastung Reaktiv 

Ja Nein Nein Nein Nein 

Regulierte Komponenten: CAS- CERCLA SARA SARA U.S. WI Prop 
Inhaltsstoff Nummer RQ EHS 313 HAP HAP 65 
Ethanol 64-17-5 Nein Nein Nein Nein Nein Ja* 

Hinweis:   *Ethanol in alkoholischen Getränken ist aufgeführt. 
 

Informationen zum US-Bundesgesetz für Insektizide, Fungizide und Rodentizide: 
Bei dieser Chemikalie handelt es sich um ein Pestizidprodukt, das bei der US-Umweltschutzbehörde EPA 
registriert ist. Gemäß US-amerikanischem Pestizid-Bundesrecht gelten für das Produkt bestimmte 
Kennzeichnungsvorschriften. Diese Vorschriften weichen von den Klassifizierungskriterien und 
Gefahreninformationen für Sicherheitsdatenblätter und für Kennzeichnungen am Arbeitsplatz ab, die bei 
Chemikalien gehandhabt werden, bei denen es sich nicht um Pestizide handelt. 

GEFAHREN FÜR DEN MENSCHEN UND FÜR HAUSTIERE 
Ätzend. Verursacht irreversible Augenschäden und Hautverätzungen. Gesundheitsschädlich beim 
Verschlucken, Einatmen oder bei der Aufnahme über die Haut. Das Einatmen von Sprühnebel vermeiden. Den 
Stoff nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. Bei der Handhabung Schutzbrille 
oder Gesichtsschutz, Gummihandschuhe und Schutzkleidung tragen. Nach der Handhabung und vor dem 
Essen, Trinken, Kaugummi kauen, Tabakgenuss und vor dem Toilettengang gründlich mit Wasser und Seife 
abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

UMWELTRISIKEN 
Dieses Pestizid ist für Fische und wirbellose Wassertiere toxisch. Abwasser, das dieses Produkt enthält, nicht 
in Seen, Flüsse, Teiche, Flussmündungen, Meere oder andere Gewässer einleiten, es sei denn, die 
Vorschriften für eine US-amerikanische NPDES-Genehmigung (National Pollutant Discharge Elimination 
System) werden eingehalten und die Genehmigungsbehörde wurde vor der Einleitung schriftlich informiert. 
Abwasser, das dieses Produkt enthält, nicht in die Kanalisation einleiten, ohne vorher die für die kommunale 
Abwasserbehandlungsanlage zuständige Behörde zu informieren. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Wasserbehörde Ihres Bundeslandes oder an das zuständige Regionalbüro der US-Umweltschutzbehörde 
EPA. 

PHYSIKALISCHE ODER CHEMISCHE GEFAHREN 
Nicht in der Nähe von Wärmequellen oder offenen Flammen verwenden bzw. lagern. Nicht mit Oxidationsmitteln, 
anionischen Seifen und Reinigungsmitteln vermischen. 

 

Gefahrenklassifizierungssystem 
Gesundheit: 3 
Entflammbarkeit: 0 
Reaktivität: 0 

15. GENEHMIGUNGSRECHTLICHE INFORMATIONEN 

16. SONSTIGE INFORMATIONEN 
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* = Chronische Gesundheitsrisiken 

Gefahrenklassifizierungssystem der 
US- Brandschutzorganisation NFPA 
Gesundheit: 3 
Entflammbarkeit: 0 
Reaktivität: 0 
Besondere Gefahren:  Keine 

Im SDB verwendete Abkürzungen 
– = Nicht anwendbar 
K. A. = Keine Angaben 
HAP = Hazardous Air Pollutant (gefährliche Luftschadstoffe)  
VOC = Volatile Organic Compound (flüchtige organische Verbindungen)  
C = Obergrenze 
N.F./Nicht festg. = Nicht festgelegt  

SDB erstellt von: CSH 

Grund der Überarbeitung: Neues Format. Änderungen an verschiedenen Stellen des SDB. 

Überarbeitet am: 02.11.2014 
Ersetzt Version vom: 01.04.2012 

 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beziehen sich auf das angegebene spezifische Material. Sie 
beziehen sich nicht auf die Nutzung des Materials in Verbindung mit etwaigen anderen Materialien bzw. 
Prozessen. Die darin enthaltenen Angaben werden als korrekt erachtet. Da wir Gebrauchsbedingungen 
nicht zu vertreten haben, gelten diese nicht als Garantie oder Gewährleistung, für die MANITOWOC ICE 
rechtliche Verantwortung übernimmt. Diese Angaben werden Ihnen lediglich zur Beurteilung, 
Untersuchung und Prüfung bereitgestellt. 


